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Nr. 2 KINEMA, Seite 5

gefagt, foffen öentfcfte -3<i ritten uacf) ö-ranfreicfj uno fruit*
$öftfct)ej o^Orifet; nz.xi) Se.utfcf;fattó gelangen"? — SSir raof=

fett gunäajft uacf) gar xxidyt fo^ weit, getjen. SBir woften erft
i'ltterfucfjen wie òae frangöfifete ^uMifunt, fangfam am
òeutfcf)ett g'ilxn, wieber ©efaücn ftttòen foli1 nuò wie auf.
òeranòerett Sopite ben, Seittfcfjeit. fjeute ©'cfcliititucf an. etn?.m

$ßct£t)e= oóer ®auuiont=ö-itw teiguöiütgen ift. Siefe iltxx*
gctoinmtttß ôeê ^ittereffeëi gefjt niefit uon einem Sag sunt
anbeut, eê Brautest autrf) Ijie-r citte fangfam anfteigettoe,
maucf)inat' iaftotòe. Sätigfeit,, òantit òae Stertrnuen òer

Söttet uutereiuaitòer fief;' mieber feftigt. ©ë' ift gttttäcfjft
nötig,, immer teeiprof geòacfjt, bufi man òie ^ittcreficu,
òeé Stacfj&arfianóee mit óer ttctteftett ^roóufttou, mit òen,

;vx(ntetprefcn òer Sitefroftcit, Stegiffeuren ufw. uefanitt.
nxadyt, óie òaè ^ntiereffc bxxxdy ftanòige l^nOfi£at,ionan. tutó
alferfei geeiguetc 9ìeffamemtttef immer mefjr uttó mefjr
gcwccfi) wiró.

©ine anòere ft-ragc ift òie: SBer ift 51t fofcfj<em »ermi*
teilt óent. SBirfciti Berufen? — SBer mirò fidy òiefer. fufttnrel=
len Serfnrüoetrnugetätigfeit aitnetjutcn. — Sie Slutraort ift
rafcf) gegeûen. Sie faitfet: Ser „Cinema". —

,lawofjl, baë ueutrate fcfjweigcrtfclje g-acfjófatt „Stifte*
ma" ift, mefjr afê fottfti wer, òasu prä&eftitiiert, eiu foftfjeê
SetrittittlttugSwerf, bcxê, ftreng neutral òurcfjgefüfjrt, bod)

gewiß uon allen 'Staaten uegrüßt wiró.
SBentt òer ,„Si inema" fief) bam anfct)kft, eitt fitttffora=

cüigcy A-iiebe)tet:rurnagaitòawet*f Ijeraitegugefnett, fo üöcr=
nimmt er ein großee SRififo. Soci) fjofft er auf óie allfiA
tige Unterftitfuttig ber gefamtett ftitewatograofjifcljicn g$g.
òttftrie rennen &tt Mirfat uno ctppeli'ert an etite óiejenigen,
bie mit itjnt cvfeniteu, öaft fini fjer oòer fpäter e%\ im gan*
bei xxxxb SBanòcl mieber merben muß mie elico ein nnò baft
feine Seftreóungeu, òer Srandje im angebeuteteu «unite
uermtttetn 31t fjeffen, ielóffreòcnò otituwito umuffeitbcr
Un terftüfutng uebü 1 fett.

„Sunt feinem Saitòffecfcn òer ©róe aita ift eë óafier
ben bièlyev. tricgfiifuenbeit Staate« feicfjter mügtiefj, ben

Sentici} gu madKit, bie gelöften Sanò« neu gu fniirpfen",

fjeißt eê im sßrofpeft auf- òen, ©etie« 1: njuó1 2 uttó. eê ift bi=

reft citte ©gifteuauotmenòigfeit,,óie ©£po.rtiicrl)ättniffe für
bie Snfunft öergeftatt ixx regeln, óaj bte S-ilme axxdy in
óen früljer feintlidtjien. Säno.cr,n -gefpielt nx rinnt fönnen.
3c fäitger, je mefjr foftcAcin gutes, gitmóattò fjeute ein
ffeineê Vermögen. SBir motten, ja nicfjf, gteict) xxn gilxxxe
wie „JQuu Sabië" uno anöere Sfuëftattungë* u|ttò. îDïou=

ftrcftfwë, für òeren &erftel(uug mau. SOtiftiouem aüfweit*
btt, öenfen, ater aucfj' ©tiic£.e,.órie. „nur" 50 obrer IDOtaujcitö,
granfen §crftefluttgëfoft.cn uerfajlingeit, wollen fiefj. rett=
ticrett. SBie abex, wenn fie uttr iiu..$xoouftioitêfanûe al=
feine aògefeijt weróen fönnen,? — gt ftettter bie Ser?
trtcßecfjattccn, je teurer xnxxfy [uotßcorungen òer SDfeierur.eië
'beê ^tfmê toeròeu, ba bit Scroieffäftiginngefoiteu beë

Sanoeê im Sierfjaftuiê itîtaitgpttefjm ffeiner fino, afë óie
¦.©rftcffitugëfuefcn.

Saóuraji, bay), bit 6?tctf;ge. gfteocttê«rot)qga«iba, beê.

„Siincnta" fcftcitfoë uacf), óer gangen SBcff uerfcfjicft noiró,

ift] eê ntögfid), o'aß óer Stitftraficr ttnó Sfrgeitttttier er=

fäfjrt, maè in Q'tafien, Seuitfcfjifattò oóer Saitewarf faßri=
5-iert unttó angcóotcn wiró. r^eòermann uermag fiet) òann

óireft oóer òurcfj òie Sermittfung òce „,siincuta" mif ben

óetr. ^ifnt'faûrifen in Seróinòung gu fc|en.
S'a§ fino fetten ger&otcne Sortcife, òie intelligettlcn

SBeróeicitertt oott gifmfafnrifcit gwieifeffoë fofort cinfettefj-
fett, fooaß ooiaitegitfefjen ift, òaft òer fittematograpfjifcfjctt
g-rkòettetrrooagaitòa ttóeralf òie Sürett geöffnet weróen
nnó óett partigipierenóen ^trmctt òen erfjofftett ©rfolg
òrrutgen mirò. Sie Sfàtifeiatucn òer ÄinetnaTOßraofjie fitto
oief gu groß, afê bafi fidy bit ^•roòuftiottelaitòer nicfjt iuie=

òer gu gemeiitiamer, förbentbev fuftureflcr Sltóeit gii'
fammettfiuòen. Sicë gu crreictjctt folfcn bie fieffcn g-ilnte
òer ^roòuftiou mögftcfjft rafef) tue Sfuêfanô gefjen) umSettt
ìlìaefjóarn feine Sfrt, feine «efi intuii g, feine Söffertiebe
oott fjeute — öenn baê ©ewicfenc ift uorûei — gu geigciti
xxxxb uorali,'um ifjm óamit gu óe.weifen, baft gar fein (sininb
,311 einem fa ueróer&cn&rittgettòein .Vìriege iitenfjaitot, we=
ber fjüö'cn nm orüten, vorfj,i:|.t.b.eu. mar. ^. if. ©.
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3rf)itfer int Srilnt.

„gtitbti^ 2c!;itler", Seutfctje QitgenbfilutgcfcHicljaft,
la'nttt fiel; etn in Wümt'Cit tiegviinòeiei? Unternelniten, btxr.

ftn S'xclt mit feinem Tanten beutlicf) öegeicljnet fittb.
Sei erfte in Sortereitttug fiefinòficfje îvifm óringt in
ineiirereit Seifen ein A'f'eit^filò 2el>tilery. Sderanber
von (sMeid)cii=ì)ìaftunivm, ber Urenfel bey Sitf.tery, liât mit
banteiivitHAeiu ©ntgegeittonimeli feine iverftätige göv-
òentng gugefagt. - AC fiinftfevifefie. Seitring bey ItnA.
neljineuë, òaè iu Sertinòung mit fnernfenen ^.äoaaageu
beut ö-ilmgeöiet neue Saf>nen eröffnen mill, liegt in òett
•f>äitbeu uou Garl 2ei;öiti"e(t.

S^ii tcgrüfuMi itcie itteugrünbatng aurl) in bor

ìdriuii't'',. A'iäge fie aber auel)' ben Dlübcn •'ptwo.efjouberu
i'lttb ,v[inotKt3ent untei bie Slugen iaiumen! Ser a-ì(:;i

mirò, gang im (skgeuteif gu bett ooffmutgciti òer .Siiuogeg=

ueru, immer mefjr uno mefjr òer gugenò gitgänglicfj ge=

iuacl)t w>eróen!

§ÜW unit ©ro.ßftaotjuftCtti».

Ser Wüttcfjencr Sefjrer 3-rang 3£. 2-çljouòuclj-er ueröf--

fentliefjf int Seljulmiifcitfcljitfttieljcu Skalag SI. gxxaft, Sei»

/jig^UHtc^Stói'Cu, in einem Seifjefte gur ^eitieljrift „Setj=

rertorttnilbnng" eine Sltliaublttug: „Sa*. .Siiiiooroufem tut

Sicfjte uan Seljülerautmorten", iu öer b.ie ©rgeöuiife ei=

uer Umfrage üöer ben .Siiuoueìuct) òer S#ü(er einer Seti u'

ttafie mitgeteitt tueròen. ©ine òrer wicljfigfteu) rvragMt,
bie geftettt würben, tautet: Sßae ift òir licUcr: eiu 2fnê=

f fug, ein -Siottgert, ein Minoö.cfuefj, eiu ^rKaterfnefuclj"? Siau

:-il Sctjüteru feittett 25 einen Sluëflug an erfte Stelle, 2.")

lòtte «ino xxn (eitle erteile, iifictjt einer ucr.'nt òa» .Sìino

gesagt, sollen deutsche Firmen nach Frankreich und
französische Fabriken n.-.ch Dentschland gelangen,? — Wir wollen

zunächst noch gar nicht so weit, gehen. Wir wollen erst

uUtersnchen nie das französische Publikum langsam am.

deutschen Film, wieder Gefallen finden soll nnd wie aus,

der anderen Seite den Teutschen, heute Geschmack an. eiu nn
Pathe- oder Ganruout-Film beizubringen ist. Tiefe Neu-

gcwittN'ttNg öes Interesses! geht nicht von eiuem Tag zum
andern, es braucht auch hiev eine langsam ansteigende,

manchmal, tastende, Tätigkeit, bannt das Biertran en der

Böller untereinander fich wieder festigt. Es ist zunächst,

nötig,, immer reeiprok gedacht, daß man die Interessen
des Nachbarbaudes init öcr nenestcn Produktion, mit den,

Interpreten der Titelrollen, Regisseuren, usw. bekannt,
macht, bis das Interesse öurch ständige PublikationM. und
allerlei geeignete Neklamemittel immer mehr nnd mehr
geweckts mirö.

Eine andere Frage ist die: Wer ist zu. solchem, vermi-
leludem Wirten berufen? — Wer wird sich dieser, kulturellen

Vcrbrndcruugstätigkcit annehmen. — Tic Antwort ist
rasch gegeben. Sie lautet: Ter „Kinema". —

Jawohl, das neutrale schweizerische Fachblatt „KiM-
ma" ist, mehr als sonst wer, dazn prädestirriert> ein solches

Bennittlungswert, das, streng neutral durchgeführt, doch

gewiß von allen Staaten begrüßt wird.
Wenn der ,Mnema" sich, dajzn anschickt, ein fünfspra-

chigcs Fliedenspropagandawerk hcrguszugebeu, so ttlicr-
niurult er ein großes Risiko. Doch hofft er auf die allseitige

Unterstützung der gesamten kinematogrcniöischen
Industrie' rechnen zn dürfen und nppeliert an alle diejenigen,
die urit ihm erkennen, daß früher oder fpätcr cs! im Handel

und Wandel nieder werden mnß wie ebedem und daß
seine Bestrebungen, der Branche im angedeuteten Swine
vermitteln zn Kelsen, selbstredend dringend ,messender
Unterstüinlng bedürfen.

„Bvu keinem Landslecken der Erde aus ist es daher
den bisher kriegführenden Staaten leichter uwglich, den

heißt es im Prospekt ans den. Seiten t n/ud. nnd. es ist
direkt eine Existc.ttznfttmendigkeit>.öie Exportuerhältnisse für
die. Zukunft dergestalt zn regeln, daß die Filme anch in.
den früher feindlichen. Ländern gespielt, neigen könncn.
Je länger, je mehr kostet, ^cin, gutes. Filmbmrd heute etil,
kleines Vermögen.. Wir wollen ja uicht gleich au Filme
.wie „Quo Badis" und andere Ansstattnngs- usild. Mon?
strefilms, für deren Herstellung inan. Millionen aufwendet,

denkcn, aber auch, Stücke, die „nnr" «U oder lUlltauseud,
Franken Herstellnngskost.cn verschlingen,, wollen sich,

rentieren. Wie aber, wenn sie. nnr im Produktiuiislande
alleine angesetzt werden können,? — Je kleiner die Bcr-
triebschancen, je teurer nrnß lnotgedrnngen der Meterp reis
sdes Films werden, da die Bervielsältignngskosten des

Bandes, im Verhältnis unangenehm kleiner sind, als die
Erstellungsspeseu.

Dadurch, daß die S-teittge. Frieöens«ropaga„da dos.

„Kinema" kostenlos nach der ganzen Welt verschickt wird,
ist cs möglich, daß der Australier uud Argentinier
erfährt, was in Italien, Teutschland oder Dänemark fabriziert

mid augeboteu wird. Jedermann vermag sich dauu

direkt oder durch die Vermittlung, des „Kinema" mit den

betr. Filmfabriken in Verbindung zu setzen.

Das sind selten gebotene Vorteile, die intelligenten
Werbeleitern von Filmfabriken Zweifellos sofort einleuchten,

sodaß vorauszusehen ist, daß der kinematographischen
Friedenspropaganda überall die Türen gcöfsnct werden
nnd den partizipierenden Firmen den erhofften Erfolg
bringen wird. Die Auifgaben. der Kinematographie sind

viel zn groß, als daß stch dic Prvduktionsländcr nicht wieder

zn gemeinsamer, fördernder kultureller Arbeit zu-
fnmMenfiudeu. Dies zu erreichen sollen die besten Filme
der Woduktiou mö^tchs^raMius'Auskmid^geKvn>.umiöem
Nachbarn seine Art, seine Gesinnung, seine Bölkcrliebe
von heute — denn das Gewese ue ist vorbei — zu zeigen!,
uud vorab,'um ihurdmnit zu beweisen,.daH gar kein Grund
zu eiuem so. veröerbrnbringerrdestr, Kriege überhaupt, we-

Beriuch zu machen, die gelöster! Baude neu zu knüpfen",! der hüben wie drüben, rwrch^ideu, wnr. P. E. E.
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Schiller im Film.
„Friedrich Schiller", Teutsche Jngendfilmgescllschaft,

nennt sich e'lu in Müucheu begriiudcics Unternehmen, dessen

Zielc mit seinem ^iaurcu deutlich bezeichnet sind.
?e> erste in Vorbereitung befindliche Film bringt in
melirere» Teilen ein Lebensbild Schillers. Alexander
non Gleichen-Rvfnvurm, der Urenkel des Dichters, hat mit
dauteusivertem Entgegentvinureu seine werktätige Fvr-
dcriliig zngcsagi. — Tie künstlerische Leitung des
Unternehmens, das in Verbindung mit bcrnscnen Pädagogen
dein Filmgebiet ucnc Bahnen erösfnen ivill, liegt in den
Händen von Carl Schönseld.

Wir begrüßen dicsc Ncugriiudnug auch iu dcr
Schweis. Viöge sie aber auch derr blödcu Hupochruidern
rmd >iinohetzern uuter die Augen tvmmcn! Tcr Filui

ivird, ganz im Gegenteil zn dc>r Hoffnungcn, dcr Kiuvgeg-
nerli, innner nrehr nnd mehr der Jugend zngänglich
gemacht werden! I

KiM und Grohstadtjugeud.
Der Äcünchener Lehrer Franz X. Schöubucher vcröf-

fentlicht im Schul,vlsscuschafllicheu Benlag A. Hanse, Lei-

zig-iPvag-Wien, iu einem Beihefte zur Zeitschrist „Lei,,
rerfvrtbilduug" eiue Zlbhandlnug: „Tas. Kiuvproblem iin

Lichte von Schülerautiuvrteu", in der die Ergebnisse

eiuer Umfrage über den Kiuobcsttch dcr Schülcr eiuer Schnl-
tlasse luitgeteilt, werdeu, Eiue der wichtigsten! Fragen,
die gestellt wurden, lautet: Was ist dir lieber: ein Ausflug,

ein Konzert, ein Kinobesuch, eiu Theaterbesuch? Bvu
:Z1 Schülern setzten 23 eiueu Ausflug au erste Stelle,
das Kino an letzte Stelle. Nicht einer nei.'nt das Kino
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giterft! Sanaci) fdjreiót òer Serfaffer: „Sie Stinber ber ónfifmS warten e&cnlfaffê óarauf, xxody itt lester Stuttbe
©roftftabt mierfcu fief) öent .Siiitoinanu in òie Slrme, weil
óie traurigen 3ttftä»be, in öenen fie fia") óefittòcit, cS ily*

neu utttüöglicf) macfj'Ctt, ifjr Siiuòerfieóen fo gu fcòen, wie
cS ifjrer wafiren Statur, ifjrem iutterfteu Seòiitf tië eut=

fpräcfje. U»tò igwar ift itt óiefent fünfte fefóft óer Sofjn
óeé wofj(l>aócuócn Siirgcrê faum Beffer òarun afë bas
Situò òee ttotfcióettòeit Sefitilofctt. 9htr eitt ©roßftabt*
ttteitfd), òer feine eigene ^ttgeito in òer &errlictjcit Unge*
bunbenfieit òcS SorfcS oerfe&en òttrfte, wieiß ein wie tut*
euòficf) armfefigeë, foitttcit* freifjeitSfofeS Safciit óte &t':=
óer óer großen Stäöte int ©rttttòe genommen füfjren.
hättet ifjr nur .•paltrtagëfdjule, gä&c mau exxdy ®tlb xxnb

©cfcgcttficit — ifjr pneftet tägfief) Citren 9htcffaif uno watt*
òcrtet fiinauê titj òie griingolòcttc greifjeit. Uttó ließet in
ófaffett fernen Mino uub .siitfdj uno Statori nn& Stanf
ttnò Diana) fiinter exidyl — SBtcócritiit: Sie Stinofrage - ein
fogiatcê «proòfent! ttiitö eitt ©roßfaiotproßfem erft redjt."

©ttt ^ttftttlsgtlttt
Sic Sofju=^agcn&ccf=3-iIm*©efcf(fcfjaft Bereitet ein

òreiteifigee fttfmrocrf „Sarwitt" oor, óaS óie ^roófeme
óer Sar loin fefjen Sefjre oott óer ©ntftcrjung òer Strtctt iit
pfiaulaftifctjcr SBeife &ef}attóefit wiró.

Sfitê gtanïtc'tdy.

^atfié frèreê fjat feine ofjoito,grapl)ifd}c StóteUung rat

cine nette ©efellfcfj'aft für ttcfj't SRiiltiotteit gt. uerfauft, au
òer óte gittna 40 ^rogelitt Sfuteife ü&erttontntcn fjat.

©ttt Strato für aie rtitttetìtfantfdjett ^fopagattóaftlnte.

Sic ^rop'agauòa=$ifitte weróett jef3t afe Sìriegebofrt*
mettfce ifiren Sfrcfjitueu eittuicrfiet&t, ancf) wenn ótefelfien
ntcfjt mefir uorgegeigt weróen fönnen. ScfoitòerS ftarfen
©iuòrncf madjtc in ftraitf'retct) óer tifiti: „©inififation";
óeé weiteren „Se coeur óu mottóc" (Saë £»er& óer SBeft)

oott ©riffitf) ttacf) óett äHcmoirett òce ©efetttótett ©erqrò.
©ë fofgt òer gilm ooit Sfjomaë g. gxxet: „Sioe fa traitée!,
fe Siticibe moraf" (©ë fc&e fyrattfreitfj>!, òer morafifefie
Sefóftntoró.) ©ine grofte Stngafjf frangöfifefj'Cr spropagait*

OOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

in fjuttóertcìt oott sprooingfittoe gefuróeft gu toeróeit.
SoUtc man jefet nidyt auffiöreit ^îropagaitoiafilotë gtt

geigeit? — Dffen&ar — ttnó wir wollen eê fjoffen — ift óie
atte einer aitòcrcn 3eititng ftiatuntenòe Stetig ituridjtia,
òenn je^t fieißt eê grieocnSwcrfc gtt tun, mit òie fjaffn*

gerütfete 9)?enfdjìfieit wieòer aitfguridjteit.

„Ser ©rfaijïSettor".
©in antüfiKttter g-ifnt=Sfetfcf}/ òer oiergefjn Sage fang

in óett Serfitter Sattctttgi'eît=^aIaft=Sictj'tfpicIeit ü&er òie
Sretfcr ,gcfit uttó alla&cttòlid) ftarf fiefadjt wiró. Ser oief*
feitige uno ióeenreidjc Santittautt fiat fiefj fiier citte wirf*
fante Stoffe auf òen Sei& gefcfjric&ett uno fpieft mit òer
routinierten uttò cflfeftooffett gonfi Secge itt ffottefter 3"*
fainweitaróeit òie nicòfidjc uno origitteffe Sadfje itt ectjtcr
Sttftfpief^Jtanier im ©ifgitgtcmpo fjcrititter. ©r ift ein
cdjter, rcdjter §otet=§attSóietter ttnó fpn'vtgt für einett
anêgc&fic&ctteit Sciior citi, óetttt baê Sfieater ift anSoer*
fattft ttttò óie 9Jtettgc Will òett §cfòctt óeé Sefiffopfeê fjö*
rcn. Ser §aitSóiener fatttt a&er tttàjit fittgett, uttó óa fiifft
öae) ©rainmopfjott, Bis óie Slatuagc óa ift uttó òie Situa*
ttonêfomiif ifjren oöf)cpunft erreidtjt. Sü&tteittedjnifdj
oofffomincn ift baè ©auge ciitgcridjtet, òauernò werfifcftt
Süfine nnò weiße SBattò ttnò fo ift feitte Minute Sauge*
weife, fein toter ^ttttft. Saê ^itfnfifnnt quittiert nitnn*
tcr&rocfj'Cn òttref) fcfjiaftcuóe ^citerfeif òett Sarftellerit, óie
in ernfter Seit mit ccfjtem .spumar ü&er òie pilifere öee la*
geë- ftjinwegfj'etfcn.

Saë Stnoeroer&ot in aWitnrfjen.

Sie Sicfjitfpieftljeater&efif3cr in JJcündjicit wattótett fidy

an òie inaßgeoettocu Steifen mit òer Sitte ttitt Stitffjetutug
óer ©etteratfotntttattóoerfaffc, woitad) Jvngcnbfirijeu unter
17 fafiren òer Srefucf) oott Sïtnoê oer&otett fei. ©ë fofl ait*
georòiuet meröett, oaß Q'ttgeitóttdjett ofine Segfcitung óer

Sefud) oon sìittoe fdjon oon 14 faßren an, &tê ,g« 14 gxxty*

reit in Scgtciitttttg ©rmacfjifeiter geftattet weróe. Seëgfci*
efiett mirò òae ©rfudjett geftefft, òaè Sìittoreffamcuerfnot
attfgitfjeueit. Wcxxx foli Bei óett guftaitòigeit Stellen geneigt
fein, òie Scr&otc wieòer aitfgit&cBeit.
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BeadfeMerte Silfiieteifen in ìenfltòKinO,
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fäfjrfirij'Ctt Sprung mefirmafê attêfiifirt. Sic SireftionenSer ttcne gtnu'ilnbxaigilm.

©•cru Sfnóra Ijat ifirett neuen großen 3irfuëfiînt, óett

fie einer gbee btê 3irfttê=3iadjtnanneë Q'cait Stolger für
bein 3-iliu fiear&ettet I)nt,„Utn Stratte nitò ßßtitfdyt", ein

3irfttë* itnö ©fje*9totitau, genannt. Sie gum Seif fefif ge*

fafjruoften Stufuafjntctt fino in uolletu ©auge. SBodjen*

fni.ige Sorßcreitungett gingen òem Scgintt oor iMiifitattmen

uoraitë, òa òie Siüuftferiu für ifjrc 50{aitege= nnö Seit*

fationê'=2tr&eit gwei «ß'fcroc oo'ftftättöig ütett òreffierett
mußte. SBer bte Sieröreffur fcitttt, weiß, wieuiet müfjfcfi*
ge ©tituóett, m'etclj'C ©coniò uno Stueöaitcr erforöerfirf)
fino, xxm ein mietb fonwit gn ßringett, bafi eê einen ge*

óer 3trfttë=.3ttftitutc Sitfcf), Slttljoff uno Wartung fiaócu
gräufein gttxx Sfnóra ficòenemiiròigermeife ifjr ^feròe*
materiaf gnr Scrfügitttg gefteftt ttttò itt Sfttfietracfjt òer

ftaitutiiterregenóett Seiftnitgeu òer tuagemutigen Siiiitft*
feritt an òcir Sorarócitcìt giti òen Stitfitafjittcn grofjeê r^it*
tereffe óefwnòct.

©ofine óeé Soffeê.

Sino Slopeitfiageu mirò une gefcfjrietren: „Söfjne òee

S^olfcë" uon DI« £lfen| xxxxb Sopfiitê >Widjiaefiê muròe xxxx-

tcr óem Sitef „goffet'ê Sett" ginn erften WM óiefer Sage

zuerst! Tmmch schreibt öer Versasser: „Die Kinöer der

«Großstadt werfen sich öem Kinomann in die Arme, weil
die traurigen Zustände, in öenen sie sich befinden, es ih-
nen unmöglich machen, ihr Kinderlieben so zn leben, wie
cs ihrer wahren Natnr, ihrem innersten Bedürf iis
entspräche. Unö Zwar ist in diesem Pnnkte selbst der Sohn
des wohlhabenden Bürgers kaum besser daran als das
Kind des notleidenden Besitzlosem Nnr eiu Großstadt-
mensch, dcr seine eigene Jngend in der herrlichen Uuge-
buudcuhcit des Dorfes verleben durfte, weiß ein wie nn-
endlich armseliges, sonnen- frciheitsloses Dasein öie K'.':-
dcr dcr großen Städte im Grunde genommen führen.
Hättet ihr nur Hall tagöschulc, gäbe man euch Gelö i,nö
Gelegenheit — ihr packtet täglich euren Rucksack uud wan-
dcrtct hinaus iu^ die griiugvldcne Freiheit. Und ließet in
blassen Fernen Kino nnd Kitsch nnd Talmi nnd Stank
nnd Ranch hinter cnch! — Wiedcrnm: Die Kinofrage - ein
soziales Prvblcm! U«nd cin Großstadtproblem crst recht."

Ein Kultur-Film.
Dic Johtt-Hagenbcck-Film-Gesellschaft bcrcitct cin

dreiteiliges Filmwerk „Darwin" vor, das dic Probleme
der Darwinschen Lehre von der Entstehnng der Arten in
phantastischer Weife behandeln wird.

Ans Frankreich.

Pathö früres hat seine phonographische Zlbtetlnrig an
eine ueue Gesellschaft für acht Millioucn Fr. verkauft, au
der dic Firma 4g Prozent Allteile übernommen hat.

Ein Archiv für Sic amerikanischen Propagandafilms.

Die Propaganda-Films werden jetzt als Kricgsdoku-
meute ihren Archiverr ciuv>crlcibt, auch wenn öiesclbeu
uicht mehr vorgezeigt werdcu können. Besonders starten
Eindruck machte iu Frankreich der Film: „Civilisation"!
des wcitcrcn „Lc coeur du mondc" (Das HerA öcr Wclt>

vou Griffith nach den Memoiren des Gesaudten Gergrö.
Es folgt öcr Film von Thomas H. Jnce: „Bioe la Franee!,
le Snicide Moral" (Es lcbe Frmrkreich!, öcr moralische
Selbstmord.) Eine große Anzahl französischer Propagan¬

dasilms warten ebenfalls darauf, uoch in letzter Stnudc
in Hunderten von Provinzkinos gekurbelt zn weröen.

Sollte man jetzt uicht aufhören Propagandafilms zu
zeigen? — Offenbar — uud wir wollen es hoffen — ist dic
ans einer anderen Zeitnng stammende Notiz unrichtia,
denn jetzt heißt es Frieöenswerke zrr tun, nrn die halb-
zerüttete Menschheit wieder attfznrichten.

„Der Ersatz-Tenor".

Ein amüsanter Film-Sketsch, dcr vierzehn Tage laug
in den Berliner Tauentzien-Palast-Lichtspielen über die
Bretter geht und allabendlich stark bclacht wird. Der
vielseitige und ideenreiche Dcmnnann hat sich hier eine wirksame

Rolle auf öen Leib geschrieben uud spielt mit dcr
routinierten uud effektvollen Haust Deege in flottester Zn-
sawwenarbeit die niedliche nuö originelle Sache in echter

Lustspiel-Mauier im Eilzngtcmvo herunter. Er ist ein
echter, rechter Hotel-Hausdiener nnö springt für einen
ausgebliebenen Tenor ein, öenn öas Theater ist ansver-
kanft unö die Menge will den Helden des Kehlkopfes
hören. Der Hansdiener kann aber nicht fiugen, uud da hilft
dasj Grammophon, bis die Blamage da ist uud die
Situationskomik ihrcu Höhepunkt erreicht. Btthnentcchnifch
vollkommen ist das Ganze eingerichtet, dauernd wechseln
Bühne und weiße Wand nnö so ist keine Minute Langeweile,

kein toter Punkt. Das Publikum quittiert
ununterbrochen dnrch schallende Heiterkeit den Darstellern, die
in ernster Zeit mit echtem Hnmor über die Misere öcs Tages

hinweghelfen.

Das Kinderverbot in München.

Die Lichtspielthcatcrbesitzcr irr Müucheu wandten sich

!i» die maßgebenden Stellen mit der Bitte um Aufhebung
der Generalkvmmandoerlassc, wonach Jugendlichen nnter
17 Jahren der Besnch von Kinos verboten sei. Es soll
angeordnet werden, daß Jngendlichen ohne Bcglcitnng der

Besuch vo« Kinos schou von 14 Jahren an, bis ,z« 14 Jahren

in Begleitung Erwachsener gestattet werde. Desgleichen

wird das Ersuchen gestellt, das Kiuorcklamcvcrbvt
aufzuheben. Man soll bci den znständigcu Stellen geneigt
sciu, die Verbote wieder anfzuheben.
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sährltchen Sprung mehrmals ausführt. Die DirektionenDcr neue Fern-Andra-Film.
Fern Andra hat ihren nenen großen Zirkusfilm, den

sie eiuer Idee des Zirkus-Fachmannes Jean Kolzer für
den. Film bearbeitet hat„,Unr Krone nnd Peitsche", ein

Zirktts- nnd Ehe-Roman, genannt. Tie znm Teil sehr

gefahrvollen Ansttahmeu find iu vollem Gange. Wocheu-

lenge Bvrbcreituugeil giugeu dem Beginu der Ansnalnnen
voraus, da dic Künstleriu für ihrc Ncauegc- und Sen-

satioils-Arbcit zrvei Pferde vollständig ncu dressieren

mirßtc. Wer dic Ticrörcssur keullt, weiß, wievicl mühscli-
gc Stulldeu, welche Geduld und Ausdancr erforderlich
sind, un, eiu Pferd soweit zu bringen, daß es einen ge-

der Zirkus-Institute Busch, Althvff uud Härtung habcn

Fränlcitt Fcrn Andra licbeilslv'ürdigeriveise ihr Pserde-
material znr Bersttgnng gestellt und iu Anbetracht der

staunemerrcgettöcn Lcistnngen dcr ivagcmntigcn Klinst-
lcrin an dcn Vorarbeiten zu! derr Ausnahmen großes Jn-
tcrcssc bcknudet.

Söhne des Volkes.

Aus Kvpcnhagen ibird nns geschricbcn: „Söhne öcs

Volkcs" voll Ole Olscl« nnd Sophns Michaclis wurdc unter

dem Titel „Fvlkct's Ben" znnr ersten Mal dieser Tage
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